
Sitzungsprotokoll
der Sitzung vom 29.November 2018

16:20-17:41Uhr

Fachschaftsrat aller Physikstudiengänge
Universität des Saarlandes
Campus E 2 6 Raum E.01
66123 Saarbrücken

Anwesende: Hubert Lam, Kevin Kaub, Kira Klebesz (ab 16:24 bis 17:10), Mirko Stappert
(bis 17:06), Peter-Maximilian Ney, Matthias Paulus, Gabriel Rath (ab 16:24 bis 16:46),
Cedric Quint (ab 16:24 bis 16:32), Susanna Kirchhoff (bis 17:03), Jona Müller (ab 16:39)
Gäste: Fabian (16:34-16:39),

Tagesordnungspunkte
(1) FoPra
(2) Weihnachtsfeier
(3) Plakatspot Mathematik
(4) Law & Order: Fachschaftsraum
(5) Elektronischer Briefkasten
(6) TOPs verschicken
(7) Sprachkurs
(8) ZaPF
(9) Fachschaftsweihnachtsmarkt
(10) Fachschaftskonferenz

1. FoPra:
Hintergrund: Es sind Studierende an uns herangetreten, da die Ausführung von
Versuchen in der Vorlesungsfreien Zeit nicht reibungslos abläuft. Es geht hierbei dar-
um, dass einige Studenten nicht wissen, dass sie Versuche in der Vorlesungsfreien Zeit
angehen können. Es wurde der Wunsch geäußert dies besser zu bewerben.

Wir möchten in den kommenden Semestern Studenten verstärkt auf den Arbeits-
aufwand hinweisen und sie über die Möglichkeit aufmerksam machen, dass Versuche
auch in der Vorlesungsfreien Zeit durchgeführt werden können.
Eine weitere Idee wäre es, eine Liste auf der FoPra-Seite einzurichten, auf der die
für die Betreuer möglichen Zeiten zur Versuchsdurchführung angegeben werden, ein-
zuführen. Das weitere Vorgehen wird im Januar besprochen. Falls wir es vergessen,
wird Kevin uns daran erinnern.
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2. Weihnachtsfeier:

Weihnachtsfeier im E2.6 Raum E.04
13. Dezember (Donnerstag)

• Die Planung läuft. Raumreservierung am 13.12 muss noch abgeklärt werden.
Kevin wird hierzu mit Prof. de Jonge sprechen.

• Nahrungsmitteleinkauf wird zwischen Kira und Sophie geklärt.

• Die Glühweintöpfe werden vom FSR MatWerk ausgeliehen. Matthias Z. wird
sich hierum kümmern.

• Erneut veranstalten wir für euch PowerPoint-Karaoke. Wir werden auch einige
Professoren hierfür ansprechen.

• Mehrere Fachschaftsräte haben sich bei uns nach Glühweinbechern erkundigt.
Wir haben noch einige über und sind gerne bereit sie zu spenden.

3. Plakatspot Mathematik:
Der FSR Mathematik möchte ihre Pinnwand etwas aufgeräumter halten. Wir wurden
gebeten, den FSR zu informieren, wenn wir etwas an deren Pinnwand aufhängen
möchten und den Beitrag auch wieder zu entfernen, sofern der Termin abgelaufen
ist.

4. Law & Order: Fachschaftsraum:

• Externe sollten den Papierdruck nur noch im Ausnahmefall nutzen.

• Dieser Raum soll nicht als Gepäcklager verwendet werden.

5. Elektronischer Briefkasten:
Wir verfügen über einen elektronischen Briefkasten, bei dem sich Studenten anonym
bei uns melden können. Man findet ihn auf unserer Website unter ¨Briefkasten¨. Wir
möchten diesen etwas und uns auch intensiver im ersten Semester bewerben.

6. TOPs verschicken:
Von Zeit zu Zeit werden TOPs an unseren Sitzungsleiter geschickt. Wir bitten unseren
Sitzungsleiter, TOPs regelmäßig an die Tafel festzuhalten. Damit wissen die teilneh-
menden Mitglieder der Sitzung im Voraus Bescheid, welche Themen angesprochen
werden. Weiterhin möchten wir die Tafel strikt zweiteilen, damit wir eine Seite für
TOPs und die andere für Rechnungen nutzen.

7. Sprachkurs:
Es sollte seit einigen Semestern ein Sprachkurs für MINTler im Sprachenzentrum
angeboten werden. Ein solcher Sprachkurs soll Studierenden des MINT-Studiengangs
einen Einstieg in fachspezifisches Englisch bieten.
Solltet ihr Interesse an einem solchem Angebot haben, so tragt euch bitte in die
beistehende Liste ein, welche die Tage aufgehängt wird.

8. ZaPF:
Hubert und Kevin berichten von der ZaPF:
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• Open Science: Der Begriff Open Science umfasst ein breites Spektrum an
Themen. Damit ist z. Bsp.: Open Access, Open Data, Open Source ge-
meint. Open Source ist ein Begriff, den viele bereits durch unseren CIP-Pool
kennen. Das Betriebssystem Linux ist beispielsweise Open Source. D.h. kurz
gesagt, der Code von Linux ist öffentlich einsehbar. Mit Open Science will
man Wissenschaft für alle transparenter gestalten, unter anderem heißt das,
dass auch Journals (Wissenschaftliche Magazine, wie z. Bsp. Nature) für jeden
frei zugänglich ohne den hohen Kostenaufwand. Wie dies genau ablaufen wird,
soll¨Plan S¨ klären. Details könnt ihr gerne bei Hubert nachfragen.
Wir möchten diese Problematik stärker an die Studentenschaft herantragen.
Hierzu werden wir mit der Referentin der NTNM-Bibliothek in Kontakt treten
und nach Kooperationen fragen. Vorstellbar wäre ein Vortrag. Gegebenenfalls
kann eine Kooperation mit dem AStA stattfinden. Vorläufig wird sich Hubert
darum kümmern.

• Wissenschaftskommunikation: Wir möchten mit Prof. Jacobs reden, ob in
die Veranstaltung ELWD einige Kernkompetenzen der Wissenschaftskommu-
nikation eingebracht werden können. Außerdem trägt Open Science auch zur
Wissenschaftskommunikation bei.

• Nachhaltigkeit: Wir möchten eine Stiftebox einführen. Dies ist eine Box, in
der Studenten überschüssige Kugelschreiber sammeln können und Studenten,
die gerade einen Stift benötigen zur Verfügung stellen. Eine solche Box möchten
wir im Foyer des E2.6 aufstellen.

9. Fachschaftsweihnachtsmarkt:
Der Fachschaftsweihnachtsmarkt findet, wie in den letzten drei Jahren, parallel zur
24-Stunden-Vorlesung vom AStA, dieses Semester als Vorlesungsexpress be-
worben, statt. Wir würden gerne mit dem Fachschaftsrat Informatikstudiengänge
zusammen schwenken. Hubert erkundigt sich bei den Informatikern.

Fachschaftsweihnachtsmarkt vor der Aula (A3.3)
17. Dezember (Montag)

10. Fachschaftskonferenz:

• Es wird auf der nächsten Fachschaftsratswahl wieder Nein-Stimmen geben!

• Das Forum International ist ein studentischer Aufenthaltsraum im ehemaligen
Canossa. Es befindet sich also unterhalb der Mensa, neben dem BAföG-Amt des
Studentenwerkes.

• Es laufen gerade Verhandlungen zwischen dem AStA der UdS und der SaarV
über das nächste Semesterticket. Darüber hinaus ist der AStA im Kontakt mit
den ASten von Rheinland-Pfalz. Diese verhandeln gerade selber mit den Ver-
kehrsverbänden über ein Rheinland-Pfalz-weites Semesterticket. Gegebenenfalls
könne sich die UdS daran hängen. Wie dies konkret aussehen wird (optional
Zuzahlung oder Solidaritätsmodell z. Bsp.), werden wir noch erfahren.
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